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24 Antwerpen Zum Fliegen bringen
Mehrfamilienhaus in Borgerhout von
Dierendonckblancke architecten

Dieses Eckhaus ist beispielhaft für die Interventionen
der Stadtentwicklungsgesellschaft AG Vespa (vgl.

S.ijff.) im dichten Stadtgebiet von Borgerhout im
Norden des Stadtkerns von Antwerpen. Sozial ge-

prägt von Immigranten, greift hier seit einigen Jahren
die Strategie der Aufwertung der öffentlichen Räume,
der Revitalisierung des Bestands mit punktuellen
Neubauten für eine urbane Mittelschicht.

Der Neubau zeigt eindrücklich, welch gewichtige
Präsenz ein einzelner Bau für den öffentlichen Raum
haben kann. Das Haus beschliesst die — bis anhin un-
bebaute — Südflanke eines kleinen Platzes, an dem
auch Wohnhaus und Atelier (heute Museum) des

zeitgenössischen Künstlers Panamarenko liegen. Die

Lage im Kopf ermöglicht eine dreiseitige Orientie-

rung des Grundrisses, und die geschickte Situierung
von Innen- und Aussenräumen kompensiert die Lage
des Platzes nach Norden.

Vier Etagenwohnungen stapeln sich über einem

gemeinschaftlich genutzten Veloraum und einer

Parkgarage. Erdgeschoss und Erschliessung liegen
offen. Das lässt die Blicke tief in den Block vom
Platz bis in den Innenhof dringen. Darüber sind die

Wohnungen im Split-Level organisiert: Unten liegen
zwei Schlafzimmer nach Westen, darüber schmiegen
sich zum Platz hin das Wohnzimmer sowie die
Küche um den zentralen Aufzug herum. Der halbge-

schossige Versatz spielt einen hohen Eingang frei und

ermöglicht ein Hochparterre für die Sockelwohnung.
Die Spannungsfolge von offenen und geschlossenen

Bereichen, bündig eingesetzten Fenstern und schatti-

gen Loggien, die sich auch im Wechsel von intimen
und öffentlichen Wohnräumen in der Vertikalen ent-

spinnt, zeigt sich auch in den Materialien: Die Rau-

heit der beigen Betonsteine im Sockel kontrastiert

zum Zementputz darüber und zum Goldschimmer
der Fenster. — rz
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605m*
Chronologie
Planung 2010-12
Realisation 2013-15

Das Eckhaus mit vier Etagenwohnungen
schliesst einen Bestandsblock in spitzem
Winkel und schafft ein Gesicht für
den kleinen Platz davor. Bild: Filip Dujardin Erdgeschoss
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